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Aufgabe 10 Die Orientierungsüberlagerung

Sei M eine glatte Mannigfaltigkeit. Wir betrachten die Menge

M̂ :=
∪
x∈M

{OTxM | OTxM Orientierung von TxM}

und die Abbildung

π : M̂ −→ M
OTxM 7−→ x.

Zeigen Sie:

a) Man kann auf M̂ eine Mannigfaltigkeitsstruktur einführen, so dass M̂ eine orientier-

bare Mannigfaltigkeit und π : M̂ →M eine (glatte) 2-fache Überlagerung ist. (Diese
Überlagerung heißt die Orientierungsüberlagerung von M).

b) M̂ ist orientierbar.

c) M ist genau dann orientierbar, wenn die Überlagerung π : M̂ →M trivial ist.
8 P

Aufgabe 11
Zeigen Sie, dass jede einfach-zusammenhängende Mannigfaltigkeit orientierbar ist. 4 P

Aufgabe 12
Seien ϕ, ψ : (N,h) → (M, g) zwei lokale Isometrien zwischen zusammenhängenden semi-
Riemannschen Mannigfaltigkeiten und x ∈ N ein Punkt mit ϕ(x) = ψ(x) und dϕx = dψx.
Zeigen Sie, dass ϕ und ψ dann bereits übereinstimmen.

4 P

Insgesamt: 16 P
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